
F3K Europameisterschaft in Martin, Slowakei 2018 
Teil 1 
4.7. bis am 8.7.2018 
 
Info-Links zur F3K EM 2018: 
 
http://www.rcmklub.sk/ech-f3k-2018/ 
https://www.facebook.com/F3KTEAMSUISSE/?fref=mentions 
https://www.facebook.com/rcmklub 
 
Die F3K Nationalmannschaft ist bereit für die F3K ECH in Slowakei. Die Reise zum 
Austragungsort Martin treten an: 
 
Senior Piloten: 

 Duss Cederic (TM Junior) 

 Minger Markus 

 Ogi Christoph 
Junior Piloten: 

 Blickensdörfer Loris 

 Urwyler Moriz 
TM: 

 Ogi Hans-Ruedi 
Helfer: 

 Blickensdörfer Eveline 

 Urwyler Stephan 
 
Am Mittwoch ist die Abreise geplant. Urwylers und Cederic fahren mit dem Auto, Insiders 
und Ogis fahren mit ihren Wohnmobilen nach Martin. Die Fahrdistanz nach Martin ist bei ca 
1200 km, somit wurde eine Übernachtung eingeplant. Am Donnerstag um 15:00 erreichen 
alle den Segelflugplatz am Stadtrand von Martin. Sofort wird ein geeigneter Platz 
ausgesucht, damit die Teamzelte und die Wohnmobile nahe am Flugfeld aufgestellt werden 
können, um den besten Überblick über das Wettkampfgeschehen zu haben. 
 

 
  

http://www.rcmklub.sk/ech-f3k-2018/
https://www.facebook.com/F3KTEAMSUISSE/?fref=mentions
https://www.facebook.com/rcmklub


 

Letztes Feintuning 

 

Wurftraining 

 

Gemütliches Einfliegen 



 

Teamwork 

Vor der Europameisterschaft bestreiten alle Piloten den F3K Eurocontest Martins Cup. Am 
Freitag um 09:00 startet der Contest mit thermisch guten Bedingungen. Die erste Gruppe 
der 4. Runde musste abgebrochen werden, da von der Stadt Martin her ein heftiges 
Gewitter über das Fluggelände hinweg zog. Die Piloten auf dem Feld erreichten gerade noch 
die Zelte, bevor der Regen nieder prasselte. So hatten wir einen 3 stündigen Unterbruch. 
 

 
 
Sobald das Wetter vorübergezogen und das Flugfeld abgetrocknet war, wurde die 4. Runde 
nochmals neu gestartet. Der erste Tag wurde mit nur 4 Tasks abgeschlossen. 
 
  



Der Vorwettbewerb ist wichtig für die NM, um das Fluggelände kennen zu lernen. Während 
den Tasks versucht man jedem Risiko eines Zusammenstosses auszuweichen, um nicht ein 
EM Flugzeug zu verlieren. Leider passierte Moriz dennoch eine Kollision in einem Thermik 
Schlauch. Ein Flügel hatte eine 2 cm tiefe Stauchung in der Nasenleiste. Diese wurde durch 
Mithilfe von Cederic am Abend wieder repariert. 
 

 
 
Das Wetter am Samstagmorgen zeigte sich von der  freundlichen Seite. Ab 10:30 frischte der 
Wind auf und die Bedingungen wurden viel schwieriger. Die flugtaktischen Entscheidungen 
waren meistens eine Lotterie. So konnten die Aufgaben bewältigt werden oder halt auch 
nicht. Dies widerspiegelte sich auch in der Endrangliste mit 8 geflogenen Tasks. 
 

 
 

Gruppenfoto F3K Eurocontest Martins Cup 2018 
 
  



Die beiden Junioren brillierten mit den Podest Plätzen: 
 
1. Platz 

Moriz Urwyler 
2. Platz 

Loris Blickensdörfer 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  



 
 

Die Schweizer F3K Nationalmannschaft mit: 
Organisator Miroslav Majercík (Mitte) 
F3J Pilot Haluska Bohuslav (mitte links) 

Präsident RCM Club L’Ubos Memcek (links) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berichterstatter: 
Ogi Hans-Ruedi  
MFV Emmen-Seetal 
Martin: 08.07.2018 


